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Checkliste

für die Rechnungsprüfung von Architektenrechnungen
1. Entspricht die Rechnung den umsatzsteuerrechtlichen Voraussetzungen des 
§ 14 UStG?
2. Entspricht die Rechnung den vertraglichen Voraussetzungen (Pauschalpreis, Stundenlohn, Abrechnung nach Tafelwerten der HOAI?
3. Pauschalrechnungen

· Liegt eine zulässige Pauschalhonorarvereinbarung vor?

· Ist die Pauschalvereinbarung bei Vertragsabschluss schriftlich vereinbart? 
Wenn nicht ( Pauschalabrechnung nicht möglich. 

· Überschreitet die Pauschale den Höchstsatz der maßgeblichen Honorarzone? (Bei Unterschreitung ist es Sache des Architekten, etwa daraus resultierende Rechtsfolgen geltend zu machen)

4. Stundenlohnarbeiten 

· Liegt eine zulässige Stundenvereinbarung vor? Sind die vertraglich vereinbarten Stundensätze abgerechnet?

· Ist beim Fehlen vertraglich vereinbarter Stundensätze die übliche Vergütung abgerechnet? (Nachweisführung durch den Architekten)

5. Abrechnung nach Tafelsätzen 

· Liegt eine schriftliche Honorarvereinbarung bei Auftragserteilung vor? 

Wenn nicht ( müssen die Mindestsätze eingehalten werden.

· Ist die Honorarabschlags-/schlussrechnung prüffähig? 
Wenn nicht ( innerhalb von zwei Monaten beanstanden und die Rechnung zurückschicken. 

· Liegen die Kostenermittlungsarten nach DIN 276 in der Fassung Dezember 2008 vor? 

· Sind die Kostenkontrollarten in den Leistungsphasen 2, 3, 7 und 8 erbracht oder später ( dann Rechnungskürzung (2 Prozentpunkte bei nicht rechtzeitig erbrachten Kostenkontrollarten in den Leistungsphasen). 
· Enthalten die anrechenbaren Kosten unzulässige Positionen (in den Kostenberechnung gesondert auszuweisende Kosten der mitverarbeiteten Bausubstanz oder bekannte Risikopositionen)( Rechnung nicht prüffähig, gegebenenfalls die anrechenbaren Kosten kürzen und das Honorar ermitteln, sonst Rechnung zurückschicken. 

· Ist die Honorarzone mit Angabe des Paragraphen der HOAI angegeben? Ist die Honorarzone nach der Objektliste zutreffend ermittelt?

· Weist die Rechnung eine Gegenüberstellung erbrachter und nicht erbrachter Leistungen des vereinbarten Leistungsbildes auf? 

· Sind Teilleistungen durch nachvollziehbare Bewertung (Teilleistungsbewertungstabellen) dargelegt?

· Sind die aus den Kostenermittlungsarten nach DIN 276 resultierenden anrechenbaren Kosten zutreffend aufgeschlüsselt?
· Sind die Tafelwerte der Honorartabelle zutreffend interpoliert? Ist die Interpolation aus der Rechnung ersichtlich?

· Sind Abschlagszahlungen aufgeführt und ist ein Restbetrag ausgewiesen?

· Orientiert sich die Rechnung an der Baukostenvereinbarung?

· Hat sich der Leistungsumfang auf Veranlassung des Auftraggebers geändert? Sind die diesbezüglich anrechenbaren Kosten durch schriftliche Vereinbarung angepasst?

· Sind lediglich Teilleistungen vereinbart und sind diese nachvollziehbar dargestellt und abgegrenzt?

6. Prüfung von Zurückbehaltungsrechten und Gegenforderungen 

· Liegen Planungsmängel und/oder Bauleitungsmängel vor?

Bei Abschlagsrechnungen ( Zurückbehaltungsrecht ( Mängelrügen (Bei Planungsmängel nur Mängelrüge, wenn durch Nachfolgeplanung der Mangel beseitigt werden kann, ansonsten ist unmittelbarer Schadensersatz gegeben, der gegenüber der Rechnungsforderung aufgerechnet werden kann)
Bei Schlussrechnung ( Geltendmachung von Schadensersatz und Aufrechnung (gegebenenfalls gesamtschuldnerisch mit Ausführungsmängeln des Unternehmers bei Bauleitungsverfehlungen). 

Ausnutzung eines Zurückbehaltungsrechts nach § 641 Abs. 3 BGB bei noch beseitigbaren Mängeln. 

